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Neue Fahrradstraße entlang der
Schwedter Straße in Mitte:

Verkehrsumgestaltung 2024
Erfahren Sie mehr über die Einrichtung einer Fahrradstraße

entlang der Schwedter Straße im Bezirk Mitte. Infos zu
Vorfahrtsregelung, Fahrbahnaufteilung und Regeln für
Radfahrer. Bauarbeiten starten im September 2024.
Nutzen Sie die attraktive Rad-Route ab Ende 2024!

  In einer aktuellen Initiative des Bezirksamts Mitte wird entlang
der Schwedter Straße eine neue Fahrradstraße eingerichtet.
Zwischen der Oderberger Straße und der Choriner Straße wird
dieser Bereich speziell für Radfahrer gestaltet, um eine sichere
und attraktive Radroute abseits der Hauptverkehrsstraßen zu
schaffen. 

  Die Maßnahmen umfassen die Beschilderung der Fahrradstraße
sowie eine klare Markierung der Fahrbahn, um die neue
Vorfahrtsregelung und die Aufteilung der Straße für alle
Verkehrsteilnehmenden deutlich hervorzuheben. Die
Umgestaltung der Kreuzungen zielt darauf ab, die Sichtbarkeit
zu verbessern und Fußgängern das Überqueren der Straße zu
erleichtern. Zusätzlich werden spezielle Liefer- und
Ladebereiche eingerichtet, um die Bedürfnisse von Lieferungen
und dem Ein- und Aussteigen besser zu berücksichtigen. 

  Kraftfahrzeuge dürfen die betreffenden Straßenabschnitte nur
betreten, wenn sie ein berechtigtes Anliegen haben. Für
Anwohner gelten spezielle Einbahnstraßenregelungen, um den
Durchgangsverkehr von ortsfremden Fahrzeugen zu reduzieren.
Des Weiteren werden die Stellplatzkapazitäten erhöht, indem
180 Stellplätze für verschiedene Arten von Fahrrädern und E-



Scootern eingerichtet werden. 

  Die Bauarbeiten für die neue Fahrradstraße sollen
voraussichtlich im September 2024 beginnen, mit einer
geplanten Fertigstellung bis zum Ende desselben Jahres. Durch
die Einrichtung dieser Fahrradstraße wird das Radverkehrsnetz
in Berlin weiter ausgebaut und attraktiver gestaltet,
insbesondere für Radfahrer, die sich abseits des Hauptverkehrs
bewegen möchten. 

Welche Regeln gelten in einer
Fahrradstraße?

  – Fahrradstraßen sind ausschließlich für Radfahrer bestimmt.
Autos, Lastwagen und Motorräder dürfen nur mit einem
berechtigten Anliegen und dem Zusatzschild „Anlieger frei“
befahren werden.
– Radfahrer haben die volle Fahrbahnbreite zur Verfügung und
dürfen auch nebeneinander fahren, allerdings unter Einhaltung
des Rechtsfahrgebots.
– Die Geschwindigkeit wird von den Radfahrern bestimmt, wobei
die Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h begrenzt ist. 

  Weitere Informationen zu diesem Projekt sowie die
Verkehrszeichenpläne sind im Internet unter dem
entsprechenden Link verfügbar. Für Medienanfragen steht die
Pressestelle des Bezirksamts Mitte unter Presse@ba-
mitte.berlin.de zur Verfügung. 

Historische Parallelen

Es gibt historische Parallelen zu den Fahrradstraßen in Berlin.
Bereits in den 1970er Jahren wurden in den Niederlanden
Fahrradstraßen eingeführt, um den Radverkehr zu fördern und
die Sicherheit der Radfahrer zu erhöhen. Diese Maßnahme war
Teil eines umfassenden Plans zur Förderung des nachhaltigen
Verkehrs in urbanen Gebieten. Der Erfolg dieses Konzepts führte



dazu, dass Fahrradstraßen heute in vielen europäischen Städten
zum Standardrepertoire der Verkehrsplanung gehören. Im
Vergleich dazu ist die Einführung von Fahrradstraßen in Berlin
ein wichtiger Schritt, um die Infrastruktur für Radfahrer zu
verbessern und die Attraktivität des Fahrradfahrens als
Verkehrsmittel zu steigern.

Hintergrundinformationen

Die Einführung von Fahrradstraßen in Berlin ist Teil eines
umfassenden Plans zur Förderung des Radverkehrs in der Stadt.
Die Hauptziele dieses Plans sind die Verbesserung der
Verkehrssicherheit für Radfahrer, die Reduzierung von
Luftverschmutzung und Lärm sowie die Förderung eines
nachhaltigen Verkehrssystems. Berlin hat sich das Ziel gesetzt,
bis 2030 den Radverkehrsanteil auf 30% zu erhöhen und somit
einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz und zur
Lebensqualität in der Stadt zu leisten. Die Einführung von
Fahrradstraßen ist ein wichtiger Schritt in diese Richtung und
soll dazu beitragen, Berlin zu einer fahrradfreundlichen Stadt zu
machen.

Statistiken und Daten

Laut aktuellen Studien und Umfragen ist die Einführung von
Fahrradstraßen ein effektives Mittel, um den Radverkehr zu
fördern und die Verkehrssicherheit zu erhöhen. In Städten, in
denen Fahrradstraßen eingeführt wurden, stieg die Nutzung des
Fahrrads als Verkehrsmittel signifikant an. Darüber hinaus kam
es zu einer Verringerung von Verkehrsunfällen und Verletzungen
im Zusammenhang mit dem Radverkehr. Diese positiven Effekte
zeigen, dass die Einführung von Fahrradstraßen einen wichtigen
Beitrag zur Schaffung einer sicheren und nachhaltigen
Verkehrsinfrastruktur leisten kann. 

Sources:

Stadtplanung Berlin

https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/verkehrsplanung/radverkehr/


Studie Fahrradfahren in Städten

Details
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